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Raumtypen im Kontext der deutschen Naturparke

Raumtypen (Qielle: Schlömer & Spangenberg 2009 In:  Woltering 2012)



Stadt und Land: Freizeitaktivitäten zwischen Ballungsraum und Stadtnahen Naturräumen 

Naturpark Rhein-Taunus
Bevölkerungsverteilung

Viele Querschnittsaufgaben

470 Tsd. 
Einwohner-

Innen

18 
Kommunen

810 km²
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Besucherlenkungspotential je nach Zielgruppe
Regionale Disparitäten je nach Zielgruppe

Quelle erweitert durch eigene Darstellung: ARNBERGER 2013 zitiert in FORST, PORZELT, SCHERFOSE 2019 

Zielfläche Wohnortnah Klassische POIs & TOIs in der 
gesamten Fläche

Fokus Rheingau und 
Wiesbaden

Herkunft Lokale 
Bevölkerung

Regionale Bevölkerung & 
Ballungsraum
Rhein-Main

(Inter-)nationale 
BesucherInnen

Ortskundige
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Naturpark Rhein-Taunus
Fremdenverkehrsstatistik RTK und Wiesbaden 2019
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Besucherlenkung Vorbereitungsmaßnahmen
Infrastrukturausbau

Besucherlenkung

Raum- und landschaftsplanerische 
Vorleistung

Infrastrukturausbau

Lage, Qualität und 
Kapazität (freizeit-) 
infrastruktureller 

Einrichtungen

Festlegung von Infrastruktur
• Bushaltestellen
• Park- und Rastplätze
• Touristische Attraktionen

• Zertifizierte Wege
• Naturlehrpfade
• (Tierparks, Schwimmbäder)

Ausbau des Freizeitwegenetzes und der 
Leitsysteme
• Einstiegspunkte & Honey-Pot-Strategy
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Besucherlenkung Vorbereitungsmaßnahmen
Infrastrukturausbau – Aber wo?

https://bzt.bayern/besucherlenkung_theorie_einordnung/
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• Strukturelle permanente Konflikte
– Stark frequentierte Ausflugsziele 

• POIs & TOIs

• Zeitlich verstärktes Aufkommen

• Daraus resultierende Ausweicheffekte

– Touristisch induzierter motorisierter Individualverkehr

– Freizeitaktivitäten in sensiblen Landschaften

– Umweltschäden touristischer Nutzung

• Fehlende natursportliche Vorprägung
– Konflikte zwischen den Sportarten

– Der Wald als parkähnliches Landschaftselement

Besucherlenkung Vorbereitungsmaßnahmen
Infrastrukturausbau – Aber wo?

Strava Heatmap

Trailforks Heatmap
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Besucherlenkung Vorbereitungsmaßnahmen
Zonierungen

Besucherlenkung

Raum- und landschaftsplanerische 
Vorleistung

Infrastrukturausbau

Lage, Qualität und 
Kapazität (freizeit-) 
infrastruktureller 

Einrichtungen

Zonierung

Differenzierte 
räumliche 

Funktionstrennung 
von Bereichen 

intensiver 
touristischer 

Nutzung bis hin zu 
„Tabu“-Räumen.



Stadt und Land: Freizeitaktivitäten zwischen Ballungsraum und Stadtnahen Naturräumen 

Besucherlenkung Vorbereitungsmaßnahmen
Ge- und Verbote

Besucherlenkung

Raum- und landschaftsplanerische 
Vorleistung

Infrastrukturausbau

Lage, Qualität und 
Kapazität (freizeit-) 
infrastruktureller 

Einrichtungen

Zonierung

Differenzierte 
räumliche 

Funktionstrennung 
von Bereichen 

intensiver 
touristischer 

Nutzung bis hin zu 
„Tabu“-Räumen.

Einzelmaßnahmen mit Bezug auf 
Objektebene

„harte“ Maßnahmen

Z.B. Ge- und 
Verbote, 

Geldstrafen, 
gewerbliche 

Beschränkungen, 
Umweltabgaben für 

Nutzer

https://www.faz.net/aktuell/rhein-main/region-und-hessen/corona-rheingau-
macht-weinregion-zum-wochenende-dicht-16709169.html
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Informationen vorab
Beispiel Winterkarte
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Besucherlenkung Vorbereitungsmaßnahmen
Angebote und Informationen

Besucherlenkung

Raum- und landschaftsplanerische 
Vorleistung

Infrastrukturausbau

Lage, Qualität und 
Kapazität (freizeit-) 
infrastruktureller 

Einrichtungen

Zonierung

Differenzierte 
räumliche 

Funktionstrennung 
von Bereichen 

intensiver 
touristischer 

Nutzung bis hin zu 
„Tabu“-Räumen.

Einzelmaßnahmen mit Bezug auf 
Objektebene

„harte“ Maßnahmen

Z.B. Ge- und 
Verbote, 

Geldstrafen, 
gewerbliche 

Beschränkungen, 
Umweltabgaben für 

Nutzer

„sanfte“ Maßnahmen

Ablenkung
gezielte Anpflanzungen, 

Wegerückbau, etc.

Anziehung
interessantes Wegenetz, 

Aussichten, Spiel- & Grillstellen 

Information/Bildungsarbeit
Hinweisschilder, Lehrpfade, 

Führungen, Schulungen, Vorträge
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Status Quo Freizeitwege

Formelles Wanderwegenetz Informelles MTB-Netz

Eigene Darstellung
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Das zukünftige Netz mitdenken
Resilienz und Flexibilität
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Das Freizeitwegenetz
… eine Kombination bewährter Standards und Konzepte
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Markierungsstandards zertifizierter Wege Internationale SignaletikKnotenpunkte
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Digitales Wegemanagement mit QGIS und QField
Kostenfrei, frei gestaltbar, aber komplex 
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✓ Lenkungsfunktion über GPX-
Daten durch vorgegebene 
Strecken

✓ Lenkungsfunktion für 
IndividualistInnen durch das 
Knotenpunkt-Routing

✓ Lenkungsfunktion durch
optionale Sperrung von 
Wegabschnitten für das Routing

➢ Sicherheit für Nutzer durch 
Qualität und definierte 
Wegabschnitte

Das Freizeitwegenetz
Ein Beispiel
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Besucherlenkungsmöglichkeiten auf dem Netz
Wie bewegen sich die Personen im Netz?

Freies Bewegen

Steuerung über 
Gestaltung der 

Wege

Individuelle Touren 
auf dem Basisnetz

Steuerung über 
Darstellung der 

Infrastruktur und 
Zonen

Tourenplaner der 
Tourenportale

Übersichtskarte 
bei Touristik-
Institutionen

Tourenvorschläge im 
Basisnetz

Direkte Steuerung 
über Karten und 
gpx-Wegedaten

Tourenportale: Hervorhebung gegenüber 
Privatrunden nötig

Vermarktung über Spezialseiten bei den 
Touristik-Institutionen

Angebot von Führungen

Premiumangebote 
ohne 

Orientierungsmittel

Direkte Steuerung 
über Wegzeichen
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https://www.schwarzwald-tourismus.info/erleben/wandern/gemeinsam-natur-erleben
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Online-Freizeitportal als Kernmedium
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
Kommunaler Zweckverband Naturpark Rhein-Taunus

Veitenmühlweg 5 , 65510 Idstein

Tel.: + 49 6126 4379
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wennemann@naturpark-rhein-taunus.de

Dipl.-Geogr. Martin Kresov-Hahnfeld

kresov-hahnfeld@naturpark-rhein-taunus.de


